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Parteienverkehrszeiten 

Mo - Di  8:00 - 12:00 Uhr 

Do  8:00 - 12:00 und 

13:00 - 18:00 Uhr  

Fr  8:00 - 12:00 Uhr  

  

 Zur Sache 
Werte Mitbürgerinnen  

und Mitbürger! 

Das Schuljahr 2022/23 ist bereits voll im Gange. Ich möchte Ihnen  

daher mitteilen, wie die Bildungseinrichtungen in diesem Schuljahr  

geführt werden: 

In den drei Gruppen des Kindergartens sind derzeit 50 Kinder im Alter 

von 2,5 bis 6 Jahren in der Obsorge von 4 Kindergarten-Pädagoginnen 

und 3 Betreuerinnen. (Leitung Erna Gutmann) 

Unsere Volksschule wird vierklassig geführt und hier werden derzeit 62 

Schülerinnen und Schüler von 9 Pädagoginnen unterrichtet. (Leitung 

Manuela Ebner-Gruber, BEd.) 

An der Mittelschule findet in diesem Schuljahr in acht Klassen für 115 

Schülerinnen und Schüler der Unterricht statt. Insgesamt sind dort 16 

Pädagog-Innen tätig (Leitung Irene Herzog-Genner, BEd., MEd.) 

Ebenso werden in allen drei Bildungseinrichtungen eine Nachmittags-

betreuung sowie in der Volksschule ab 6:45 Uhr eine Frühbetreuung 

angeboten. Diese Betreuungsangebote werden überall sehr gut ange-

nommen. Ich wünsche somit allen Kindern, PädagogInnen und  

BetreuerInnen ein schönes Schuljahr! 

Weiters möchte ich nochmals auf die Eröffnung unseres neuen Bauhofes 

samt Jugendzentrum hinweisen. Die Eröffnung findet am 7. Oktober um 

13:30 Uhr statt. Ich möchte Sie dazu, geschätzte Mitbürgerinnen und 

Mitbürger, sowie zum anschließenden gemütlichen Beisammensein mit 

einem kleinen Imbiss seitens der Marktgemeinde herzlich einladen.  

Auch der Bau des Feuerwehrhauses geht zügig voran. Die FF Irnfritz 

lädt uns alle zum Baustellentag am 2. Oktober recht herzlich ein. Bitte 

nehmen Sie auch diesen Termin wahr.  

Abschließend darf ich Sie auf die Bundespräsidentenwahl am  

9. Oktober 2022 erinnern. Bitte nehmen Sie von Ihrem demokratischen 

Wahlrecht Gebrauch.  

Ihr Bürgermeister 

Hermann Gruber  

 

Blutspendeaktion 
 

            Sonntag 

30. Oktober 2022 

 

08:30 - 12:00 Uhr 

und 

13:00 - 15:00 Uhr 

 

Gemeinschaftshaus  

Messern 

Sterbefälle 

 

11.09.2022 Friedrich Lienbacher, 1930 

 Messern 

17.09.2022 Johann Immervoll, 1931 

 Irnfritz-Bhf 

18.09.2022 Maria Willinger, 1935 

 Haselberg 

Geburten 

 

30.08.2022 Madeleine Breinessl 

 Irnfritz-Bhf 



Änderungen vorbehalten                                                                                                                                                                                                   ohne Gewähr 

Wochenenddienste der Ärzte 

Jubiläen 

Bürgermeister Hermann Gruber durfte folgenden  

Jubilaren im Namen der Marktgemeinde  

Irnfritz-Messern recht herzlich gratulieren: 

Wetterdaten 

Niederschlag: blaue Balken  Höchtstemperatur: braune Linie            

Niedrigste Temperatur: blaue Linie  Vollmond: gelber Balken 

Niedrigste Temperatur:   09.08.2022          7,1 Grad 

Höchste Temperatur: 05.08.2022          33,8 Grad 

Niederschlag gesamt: 83,0 lt.   

August 2022 

Alwine Gruber 

80. Geburtstag 

    Wappoltenreith 



Veranstaltungen im Oktober 2022 

Sa 01.10.2022 Zivilschutz-Probealarm 

So 02.10.2022 Baustellennachmittag beim FF-Haus Irnfritz ab 13:00 Uhr  

Fr 07.10.2022 Eröffnung des Bauhofs und des Jugendzentrums ab 13:30 Uhr  

Fr 07.10.2022 
Musikrevue „Die Liebe ist ein seltsames Spiel“ um 19:30 Uhr  

im Gemeinschaftshaus Messern 

So 09.10.2022 Bundespräsidentenwahl 

Di 11.10.2022 Gesunde Gemeinde - Arbeitskreissitzung um 19:00 Uhr  am Gemeindeamt 

Fr 14.10.2022 GH Asenbaum - „Ripperlessen“ ab 17:00 Uhr 

Sa 15.10.2022 Altstoffsammelzentrum von 8:00 bis 10:00 Uhr  

Sa 15.10.2022 Tag des offenen Atelier bei Sibylle Kreuter  in Trabenreith 

So 16.10.2022 Tag des offenen Atelier bei Sibylle Kreuter  in Trabenreith 

Di 18.10.2022 Gesunde Gemeinde - „Grüne Kosmetik“ von 18:00 bis 21:00 Uhr 

Sa 22.10.2022 Sachspendensammlung für Obdachlose von 8:00 bis 12:00 Uhr  bei Wilhelm Heily 

Sa 22.10.2022 Oktoberfest der TSU Irnfritz ab 20:00 Uhr  im MZS 

Mi 26.10.2022 Nationalfeiertag 

So 30.10.2022 
Blutspenden von 08:30 bis 12:00 und 13:00 bis 15:00 Uhr  im  

Gemeinschaftshaus Messern 

So 30.10.2022 GH Asenbaum - „Ganslessen“ ab 11:00 Uhr 

So 30.10.2022 Konzert des Bezirksblasorchesters Horn-Waidhofen um 16:00 Uhr  im MZS 

Tage des offenen Atelier 

15. und 16. Oktober 

Jeweils von 10:00 bis 12:00 Uhr und  

von 14:00 bis 18:00 Uhr 

Sibylle Kreuter 

Trabenreith 23 

Altstoffsammelzentrum 
 

Samstag, 15.10.2022 
 

von 08:00 – bis 10:00 Uhr 



OSR Friedrich Lienbacher 

17.02.1930 - 11.09.2022 

Herr Oberschulrat Friedrich  

Lienbacher aus Messern verstarb 

im September im 93. Lebensjahr.  

 

Seitens der Marktgemeinde  

Irnfritz-Messern dürfen wir an 

dieser Stelle der Familie  

Lienbacher unser aufrichtiges 

Beileid zum Ausdruck bringen und an dieser Stelle auf 

sein berufliches und kommunalpolitisches Wirken einen  

kurzen Rückblick werfen: 

 

Herr OSR Lienbacher war als Junglehrer in unserer  

Gemeinde in den Schulen Nondorf / Wild sowie in  

Messern tätig. Nach Auflösung der Dorfschulen  

übernahm er im Schuljahr 1976/77 die Leitung der  

4-klassigen Volksschule in Irnfritz mit damals  

114 Schülern. 

 

Im September 1982 wurde ihm unter Hofrat Ferdinand 

Stierling das Dekret zur Ernennung Oberschulrat  

überreicht. Er unterrichtete in der Zeit von 1976 bis 

1983 immer die vierte Schulstufe. Ab dem Schuljahr 

1983/84 unterrichtete er bis zu seiner Pensionierung die 

1. Schulstufe. Die feierliche Verabschiedung zu seinem 

Übertritt in den wohlverdienten Ruhestand fand am 30. 

März 1993 statt. 

Sein kommunalpolitischer Weg begann in seinem  

Heimatort Messern, wo er von 1965 bis 1971 Bürger-

meister war. In dieser Zeit hat er natürlich durch sein 

Wirken noch immer anhaltende Spuren hinterlassen, 

wofür wir ihm immer noch zu Dank verpflichtet sind. 

Nach der Zusammenlegung der Kleingemeinden zur 

Großgemeinde im Jahre 1972 fungierte er als Vize-

bürgermeister.  

 

Auch in dieser Zeit war er federführend bei der  

Verwirklichung diverser Projekte wie zum Beispiel dem 

Schul- und Kindergartenbau. 

 

Für all seine Tätigkeiten, sei es im schulischen sowie im 

kommunalpolitischen Bereich möchten wir nochmals 

danken und wir werden ihm stets ein ehrendes Anden-

ken bewahren. 

Familie Lienbacher sagt an dieser Stelle noch einmal 

ein herzliches Dankeschön für die tröstenden Worte 

und Beileidsbekundungen. Ebenfalls bedankt sie sich 

für die Teilnahme an der Verabschiedungsfeier. Im 

Speziellen wird auch der Jagdgenossenschaft  

Rothweinsdorf ein Dank zum Ausdruck gebracht. 

Irnfritz-Bhf Gemeindeamt, Hauptplatz 1 

 08:00 - 11:30 Uhr   20m 

Irnfritz-Ort Gemeinschaftshaus, Irnfritz-Ort 33 

 09:30 - 11:30 Uhr   20m 

Wappoltenreith Gemeinschaftshaus, Wappoltenreith 36 

 09.30 - 11:30 Uhr   20 m 

Trabenreith Gemeinschaftshaus, Trabenreith 36 

 09:30 - 11:30 Uhr   20 m 

Kl.Ulrichschlag Gemeinschaftshaus, Kl.Ulrichschlag 18 

 09:30 - 11:30 Uhr   20 m 

Reichharts Gemeinschaftshaus, Reichharts 27 

 09:30 - 11:30 Uhr   20 m 

Haselberg Gemeinschaftshaus, Haselberg 20 

 09:30 - 11:30 Uhr   20 m 

Nondorf/Wild Gemeinschaftshaus, Nondorf/Wild 28 

 09:30 - 11:30 Uhr   20 m 

Messern Gemeinschaftshaus, Messern 102 

 08:00 - 11:00 Uhr   20 m 

Rothweinsdorf Gemeinschaftshaus, Rothweinsdorf 17 

 09:30 - 11:30 Uhr   20 m 

Bundespräsidentenwahl 

am 09.10.2022 

Wahlzeiten und Verbotszone 

Nehmen Sie bitte von  

Ihrem demokratischen Wahlrecht  

Gebrauch  

und gehen Sie wählen! ! 

Familie Lienbacher dankt 



 Der Gemeinderat nimmt den Prüfbericht des  

Prüfungsausschusses vom 08.06.2022 zur Kenntnis 

 

 Die Stellungnahme betreffend des sektoralen Raum-

ordnungsprogrammes über Photovoltaikanlagen im 

Grünland in Niederösterreich wird einstimmig  

beschlossen (eine Stimmenenthaltung wegen  

Befangenheit) 

 

 Die Gemeinderatsausschüsse wurden wie folgt abge-

ändert und besetzt: 

Ausschuss für Bauwesen, Finanzen, Müll und  
Abgaben 

Bgm. Hermann Gruber, Vbgm. Karl Weiß,  
GGR Rudolf Zotter 

 
Ausschuss für Güterwege, Straßen, Gerinne und 
Grundstücke 

Vbgm. Karl Weiß, GR Karl Baumgartner, GR Martin 
Trögl, GR Thomas Bayer 

 
Ausschuss für Schulen, Kindergarten und Bildung 

GGR Manuela Ebner-Gruber BEd, GR Ing. Florian  
Neumeister, GR Markus Brandfellner 

 
Ausschuss für Musik, Ortsbild, Kapellen und  
Feuerwehr 

GGR Josef Strak, GR Helmut Grecher, GR Thomas 
Bayer, 

 
Ausschuss für Kanal, Wasser und Digitalisierung 

GGR Gerald Grestenberger, GR Tobias Strak,  
GR Erwin Stella MBA 

 
Ausschuss für, Fremdenverkehr, Vereine,  
Wirtschaft und Soziales 

GGR Rudolf Zotter, GR Gerhard Willinger,  
GR Anton List 

 
Ausschuss für Jugend, Energie und Beleuchtung 

GGR Stefan Judmann, GR Wilhelm Heily, GR Rene 
Fichtner 

 

 Die Sanierung von 15 Schachtdeckeln durch die Firma 

Lang u. Menhofer wird einstimmig beschlossen. 

 

 Die Vereinbarungen mit der Straßenmeisterei Raabs /

Thaya bezüglich der Durchführung von Winter-

diensten ab dem Winter 2022/2023 wird einstimmig  

beschlossen. 

Gemeinderatssitzung vom 

12.09.2022 

Bei der Einfahrt zur Illy-Mühle befindet sich ein  

Marterl, das dem Heiligen Johannes von Nepomuk  

gewidmet ist. Die Statue steht bereits seit 1722 an dieser 

Stelle. Anlässlich des 300-jährigen Jubiläums veran-

staltete die Pfarre Messern am Sonntag, den 4. Septem-

ber, eine Feldmesse auf dem Platz davor.  

In der Predigt, welche von den Pfarrkindern als  

Interview vorgespielt wurde, erfuhr man Näheres über 

das Leben und Wirken des Heiligen. Johannes von 

Nepomuk wurde um 1350 in Pomuk in der Nähe von 

Pilsen geboren und 1380 zum Priester geweiht. Er gilt 

als Schutzpatron der Brücken und des Beichtgeheim-

nisses.  

Die musikalische Gestaltung der Messe übernahmen 

einige Mitglieder des Kirchenchores mit ihren Instru-

menten sowie die Pfarrkinder. 

Im Anschluss an den Gottesdienst ließen die zahlreichen 
Besucher den Sonntagvormittag noch bei einer Agape 
ausklingen.  

Feldmesse zu Ehren des  

Heiligen Johannes von Nepomuk 

 Der dauerhafte Ankauf von zwei Klimatickets durch 

die Gemeindeverwaltung wird einstimmig be-

schlossen. 

 

 Der Kauf von neuen Naturstandsdaten für die KG 

Dorna, Grub, Haselberg, Kleinulrichschlag, Reich-

harts, Nondorf / Wild, Rothweinsdorf, Sitzendorf, 

Trabenreith (flächendeckend) und Irnfritz (partiell) 

von der Firma Geoinfo wird einstimmig beschlossen. 

 

 Der vorgestellte Energiebericht durch den Energiebe-

auftragten GR Wilhelm Heily wird zur Kenntnis ge-

nommen 



Aktion „Schutzengel“  

in unserem Kindergarten und in unserer Volksschule 

Bürgermeister Hermann Gruber und Vizebürgermeister Karl Weiß besuchten wie alljährlich im Rahmen der Aktion 

„Schutzengel“ den Kindergarten und die Volksschule in Irnfritz. 

Die Aktion „Schutzengel“ beinhaltet Plakate zur Bewusstseinsbildung der Autofahrerinnen und Autofahrer sowie Unter-

lagen für Kindergarten- und Schulkinder, um das richtige Verhalten am Schulweg zu vermitteln. Aber nicht nur die Pla-

kate sollen auf die Kinder aufmerksam machen, auch die Warnwesten für die grauen Herbsttage der „Aktion Schutz-

engel“, welche jedes Kindergarten- und Schulkind bekam.  

Erste Schulstufe (13 SchülerInnen)  

mit Klassenlehrerin VL Dipl.Päd. Juliana Draxler-Tiller  

Zweite Schulstufe (20 SchülerInnen)  

Klassenlehrerin VL Dipl.Päd. Doris Fellhofer und Zweitlehrerin VL Dipl. Päd. Birgit Bauer  



Dritte Schulstufe (16 SchülerInnen)  

Klassenlehrerin VOL Dipl. Päd. Elisabeth Fuchs und Zweitlehrerin Prof. Anika Krell (nicht am Foto durch Erkrankung)  

Vierte Schulstufe (13 SchülerInnen)  

Klassenlehrerin VOL Dipl.Päd. Renate Köppl 



„Gelbe Gruppe“ 

Die Kinder der „gelben Gruppe“ werden betreut von Sabine Hummel und Astrid Siegl 

„Blaue Gruppe“ 

Die Kinder der „blauen Gruppe“ werden betreut von Erna Gutmann, Irene Barth und Sabrina Prock 



„Grüne Gruppe“ 

Die Kinder der „grünen Gruppe“ werden betreut von Anja Loydolt und Romana List 

Kinder & Ferien Akademie 

Im Rahmen der Ferienbetreuung fand am 24. August 

2022 in Irnfritz ein Workshop mit Südwind NÖ statt.  

Es drehte sich dabei alles um die globalen Zusammen-

hänge und Auswirkungen der Elektronikproduktion zum 

Thema „Die Geschichte meines Handys“. 

Am Beispiel des Smartphones erforschten die Teilneh-

menden gemeinsam mit Südwind-Referent Andreas 

Müller das Thema Globale Verantwortung in der Pro-

duktion von Elektronikgeräten. Viele unserer Alltagsge-

genstände weisen Produktionsfehler auf, die oft unsicht-

bar bleiben. Menschenunwürdige Arbeitsbedingungen, 

Umweltverschmutzung und ungerechte Entlohnung in 

Form von Hungerlöhnen stehen in der Elektronik-

industrie an der Tagesordnung. Zu oft bleibt im Verbor-

genen, wo die Rohstoffe für die Produktion herkommen, 

unter welchen Bedingungen die Herstellung geschieht 

und wo unsere Handys nach dem Ende ihrer Nutzungs-

dauer landen. Hinter dem Alltagsgegenstand steht eine 

lange Kette an Verarbeitungsschritten, in die viele Men-

schen weltweit eingebunden sind. Bei über sieben Milli-

arden Mobilfunkanschlüssen auf unserem Planeten ist 

die Menge der betroffenen Menschen dementsprechend 

groß. 

 

Die Teilnehmenden des Südwind-Workshops hatten die 

Gelegenheit Handys zu zerlegen, über Arbeitsbe-

dingungen und Arbeitsrechte zu sprechen sowie die 

Rohstoffe für Handys und deren abenteuerliche  

Abbaumethoden kennenzulernen. Die Kinder der  

Ferienbetreuung Irnfritz entdeckten in einem Rohstoff-

Koffer die Erze von Kupfer, Tantal und Gold, und 

staunten, dass all diese Metalle und noch viele mehr in 

unseren Smartphones verbaut sind.  

Der Workshop fand in Kooperation mit der Klimabünd-

nis-Gemeinde Irnfritz-Messern, der NÖ Familienland 

GmbH und dem Amt der NÖ Landesregierung – Abtei-

lung Wissenschaft und Forschung statt. 



LED Ortsbeleuchtung 

Das Thema Energie und Umwelt hat bei uns in der 

Marktgemeinde einen hohen Stellenwert und ist ja auf 

Grund der derzeitigen allgemeinen Situation in aller 

Munde, wie es so schön heißt. Unser GGR Stefan Jud-

mann sowie GR Wilhelm Heily informieren Sie daher in 

diesem Bericht über die wichtigsten Fakten: 

Durch die Errichtung von PV-Anlagen in der Gemeinde 

und der Gewinnung von sauberem Strom haben wir be-

reits einen Schritt in die richtige Richtung gesetzt. Ein 

weiterer großer Schritt war der Umbau unserer Straßen-

beleuchtung auf LED–Technik. Da sich momentan sehr 

viele Fragen zum Thema Straßenbeleuchtung und  

Energiesparen häufen, wollen wir Ihnen einen kleinen 

Überblick über den bereits geschehenen Umbau geben. 

 

 

 

 

 

 

In der Gemeinderatssitzung vom 30.07.2020 wurde der 

Beschluss zum Umbau von ca. 400 Stk. Straßenlaternen 

auf LED-Technik gefasst. Es wurden Angebote von 

mehreren Leuchtenherstellern eingeholt welche in diver-

sen Arbeitssitzungen verglichen wurden. Besonderes  

Augenmerk wurde auf die Qualität der Leuchten, das 

Einsparungspotential, die leichte Handhabung im  

Störungsfall und die Nachhaltigkeit gelegt. Wir haben 

drei verschiedene Arten von Leuchten in der Gemeinde 

verbaut. Technische Leuchten, Dekorative Leuchten und 

Hängeleuchten.   
 

Bei allen drei Varianten ist eine automatische  

Dimmung verbaut, welche zwischen 22:00 Uhr  

und 05:00 Uhr die Leistung um 50% reduziert  

und somit Energie einspart.  

Dies erfolgt autark in jeder einzelnen Leuchte ohne  

zusätzliches Steuergerät. Zum Thema Nachhaltigkeit 

haben wir auf einen Leuchtenhersteller gesetzt, der für 

sein Produkt ein eigenes Nachhaltigkeitszertifikat  

entwickelt hat, welches sich Circle-Light-Label nennt. 

Diesel Label steht für: robuste Konstruktion – recycel-

bare Materialien – zerlegen in weniger als 5 Schritten – 

werkzeugloses Öffnen für problemlose Wartung – viel-

seitige Anschlüsse für multifunktionale Straßenbeleuch-

tung. Weiters ist jede Leuchte mit CLO (Constant Light 

Output) ausgestattet. Dieses CLO-Betriebsgerät gleicht 

die Lichtstromabnahme der Leuchte laufend aus. Der 

Lichtstrom wird von Beginn der Nutzlebensdauer an, 

auf jenen Lichtstrom heruntergeregelt, den die Leuchte 

am Ende ihrer Lebensdauer noch hätte. Beispiel: Bei 

einer Leuchte, die nach 50.000 h noch mindestens 80 % 

des anfänglichen Lichtstromes hat, wird anfänglich mit 

nur 80 % bestromt und dann kontinuierlich aufgedimmt, 

bis auf final 100 % Bestromung. Diese Dimmprogram-

mierung schont den LED-Chip, senkt Degradation und 

Farbortverschiebung und spart über die gesamte Nutz-

lebensdauer durchschnittlich 10 % der Stromkosten. Die 

geforderten Beleuchtungsstärken werden bis zum Ende 

der Lebensdauer konstant eingehalten. 

 

Da sich auch immer mehr die Frage bezüglich der 

Abschaltung jeder zweiten Leuchte stellt können wir 

Ihnen mitteilen, dass dies NICHT ZULÄSSIG ist da 

diese Methode für Hell/Dunkel Abschnitte verant-

wortlich ist welche nicht normkonform sind.  

 

Daher dimmen wir in der Marktgemeinde wie bereits 

oben erwähnt das gesamte Beleuchtungsniveau gleich-

mäßig auf 50% der Leistung zwischen 22:00 und 05:00 

Uhr.  

 

Im Jahr 2020 wurden rein bei der Straßenbeleuch-

tung rund 143.186kWh / Jahr verbraucht. Durch die 

Umrüstung sind wir auf einen Wert von rund 

68.000kWh gekommen.  

 

Im Ausschuss für Jugend – Energie – Beleuchtung  

haben wir uns in Zusammenarbeit mit unserem Umwelt-

gemeinderat zum Ziel gesetzt weitere Einsparungs-

potentiale in der Marktgemeinde zu erheben, diese auf 

Sinnhaftigkeit zu prüfen und wenn möglich auch umzu-

setzen.  

Ein Foto bei den Umrüstarbeiten aus dem Jahr 2020 



Bürgermeister-Exkursion 

Die diesjährige Bürgermeister-Exkursion führte die poli-

tischen Vertreter des Bezirkes Horn nach Berlin. Die 

Delegation wurde vom Botschafter Dr. Michael Linhart 

empfangen. Die Marktgemeinde Irnfritz-Messern war 

durch unseren Bürgermeister Hermann Gruber sowie 

durch unseren geschäftsführenden Gemeinderat Josef 

Strak vertreten. 

Aktion „Schutzengel“ 

Mit der Aktion „Schutzengel“ der Landeshauptfrau wird 

versucht, laufend die Sicherheit von allen Verkehrsteil-

nehmern zu verbessern. So wurde auch in unserer  

Gemeinde ein Beitrag dazu geleistet: Die Straße in der 

Nähe der Schulgebäudes ist nun bereits seit einigen  

Monaten für den Verkehr auf Fußgänger und Radfahrer 

beschränkt. 

25jähriges Jubiläum der Firma Stark GmbH in Irnfritz 

Im Jänner 1997 wurde die Firma Stark GmbH mit vier 

Gesellschaftern in das Firmenbuch eingetragen. Dank der 

logistisch guten Lage zwischen den beiden Bezirksstäd-

ten Horn und Waidhofen an der Thaya und dem  

Anschluss an die Franz-Josefs-Bahn fasste man den  

Entschluss in Irnfritz den „Waldviertler Recyclingpark“ 

zu errichten.  

25 Jahre nach Gründung feierte man am 3. September 

dieses Jubiläum gemeinsam mit jenen Menschen, die die 

Firma Stark ausmachen. Neben dem Gründerpaar, den 

Eltern der Brüder Stark, Othmar und Stefanie Stark  

waren auch alle, mittlerweile rund 100 Mitarbeiter mit 

Ihren Familien zu diesem großen Fest eingeladen.  

Nach zahlreichen Jahren des stetigen Wachstums war es 

am 3.September an der Zeit auf die gemeinsamen Jahre 

zurückzublicken und mit den Mitarbeitern und deren  

Familien zu feiern. Rund 250 Menschen kamen und  

verbrachten einen geselligen Nachmittag auf dem Ge-

lände. Neben zahlreichen Spielestationen, wie Billard-

tischen oder Bubblefußball gab es auch die Möglichkeit 

das gesamte Firmengelände zu erkunden. Gerade diese 

Möglichkeit war für Kinder und Partner der Mitarbeiter 

der Firma Stark besonders interessant, um sich von den 

Arbeitsplätzen ein besseres Bild zu machen. 

Für Beschäftigung sorgte auch ein Gewinnspiel, wel-

ches in Form einer Rätselrallye aufgebaut war. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Abend fand man sich für das Festprogramm und 

zum gemeinsamen Abendessen, welches von Doppel-

Grillweltmeister Adi Matzek zubereitet wurde, im Zelt 

ein. Durch den Abend führte Rapid-Legende Andy  

Marek, welcher es verstand durch das eineinhalb-

stündige Programm zu führen, ohne Langweile aufkom-

men zu lassen.  



„Spielplatz - N“ in Rothweinsdorf feierlich eröffnet 

Rothweinsdorf hat sich im Zuge des Wettbewerbs „Holt 

euch unser „N“ in eure Gemeinde“, den das Land NÖ 

anlässlich des 100-Jahr-Jubiläums veranstaltete, im 

Waldviertel durchgesetzt und wurde dafür mit einem  

4 x 4 x 4,5 Meter großen Spielgerät für den Spielplatz 

belohnt. Das Bewegungs- und Begegnungselement  

bietet zwei Spielebenen zum Klettern und Rutschen.  

Sabine Fellhofer hat von dem Wettbewerb erfahren und 

gleich einige weitere Ortsbewohner für die Teilnahme 

begeistert. Die fünf Siegergemeinden standen im Juni 

fest, in den letzten Wochen wurde das überdimensionale 

„N“ errichtet und am 30. August 2022 durch Pater  

Clemens Hainzl gesegnet und feierlich seiner Bestim-

mung übergeben. 

Eine besondere Freude war es seitens der Ortsbewohner 

von Rothweinsdorf sowie von Bgm. Hermann Gruber 

mit allen anwesenden Gemeindevertretern unsere  

Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeister zu begrüßen. 

Diese erwähnte im Zuge der feierlichen Eröffnung: 

„Das „N“ ist nicht nur ein einzigartiger Blickfang,  

sondern auch eine großartige Spiel- und Bewegungs-

plattform für Familien und Kinder. Das „N“ soll künftig 

ein Treffpunkt für alle Generationen sein.“ 



Palatschinkenessen der Jugend Messern 

Heuer fand bereits zum 19. Mal das Palatschinkenessen der Jugend Messern statt, bei dem wieder zahlreiche Gäste  

begrüßt werden konnten. Besonders gefreut hat es die Messerner Jugendlichen, dass auch viele Gemeindevertreter der 

Einladung folgten und sich mit verschiedensten Palatschinken-Kreationen verwöhnen ließen.  

Aufschließungs- / Ergänzungs-

abgabe im Grundbuch 

Dass die Aufschließungsabgabe bzw. die Ergänzungs-

abgabe zur Aufschließungsabgabe entrichtet wurde, 

muss im Grundbuch eingetragen werden. Da dies bis 

jetzt bei uns nie gemacht wurde, sind wir nun dabei, so 

weit zurück als möglich diese Abgaben zu erfassen und 

an das Grundbuch zu melden. 

Diese werden dann in ihrem Grundbuchsauszug im 

Blatt A2 mit dem Text „Aufschließungsabgabe hins. 

Gst XXX entrichtet“ als Information eingetragen. Dies 

kann bei einem eventuellen Kauf oder Verkauf einer 

Liegenschaft als Beleg dienen, dass diese Abgaben  

bereits ordnungsgemäß entrichtet wurden.  

Sie werden über diese Eintragung auch  

seitens des Grundbuches mit einem 

Schreiben informiert!  

 

Es dient lediglich als Information für die  

Eigentümer, es entstehen keine weiteren 

Kosten und Sie müssen nichts weiter  

veranlassen! 



Fußwallfahrt nach Maria Dreieichen 

Am Sonntag, den 11. September 2022 fand nach Jahren 

wieder eine Fußwallfahrt der Pfarre Messern nach Maria 

Dreieichen satt.  

Eine Gruppe von fast 40 PilgerInnen jeden Alters mach-

ten sich nach einer kurzen Andacht in der Kirche auf 

den Weg, begleitet von Pfarrer Paulinus, und nahmen 

die mehr als 20 km in Angriff. 

Die Strecke führte über Lehrpfad, Kaidling und Möd-

ring nach Horn und weiter übers sogenannte Gmoos 

nach Mold und auf den Hügel zur Basilika Maria Drei-

eichen. 

Bei jedem Marterl entlang des Weges wurde kurz An-

dacht gehalten mit vorbereiteten Texten, die zum Nach-

denken anregen sollten.  

Das Wetter war den PilgerInnen wohlgesonnen, die öf-

ters aufkommenden Regenwolken haben sich immer 

rechtzeitig verzogen. 

Alle die in Messern aufgebrochen sind, haben nach ei-

nem schönen und durchaus auch anstrengenden Tag das 

Ziel erreicht, Abschluss war der Gottesdienst in der Ba-

silika. 

Danke an alle, die diesen Tag gestaltet haben, sei es in 

der Vorbereitung, als auch bei Verpflegung und Beglei-

tung. 

Besonders bedanken möchten sich an dieser Stelle alle 

Teilnehmer bei Georg Eibensteiner aus Messern, der 

sich besonders intensiv um die Organisation dieser 

Wallfahrt gekümmert hat. 

Sammlung für Obdachlose 

In diesem Jahr findet wieder eine Sachspendensamm-

lung für Obdachlose in Wien durch den KOBV Irnfritz-

Japons statt. 

Herr Wilhelm Heily hat sich mit der sogenannten 

„Gruft“ in Wien in Verbindung gesetzt und sich infor-

miert, welche Spenden am dringendsten benötigt wer-

den: Waschbare Wolldecken, Isomatten, Schlafsäcke, 

Winterjacken, feste Schuhe, Socken und Pullover so-

wohl für Damen als auch für Herren! 

Die Spenden werden dann mit einem Fahrzeuge der Fir-

ma Stark nach Wien gebracht. Schon im Vorhinein ein 

herzliches Dankeschön dafür! 

Schenken wir ein wenig Wärme für Obdachlose! 

Der Obmann Wilhelm Heily 

Wer sich an dieser Sammlung beteiligen möchte, kann 

die Sachspenden hier abgeben:  

 

Samstag, den 22. Oktober  

von 08:00 bis 12:00 Uhr bei 

Wilhelm Heily 

3754 Irnfritz 

Gartenweg 1 

 



Bäume, Sträucher und Hecken 

neben Straßen - 

es geht um Ihre Sicherheit! 

Vor Beginn der kalten und dunklen Jahreszeit möchten 

wir Sie seitens der Marktgemeinde für Ihre eigene Si-

cherheit auffordern, sich an die Vorgaben der Straßen-

verkehrsordnung zu halten! 

Laut § 91 StVO gilt: 

„(1) Die Behörde hat die Grundeigentümer aufzufordern,  

Bäume, Sträucher, Hecken und dergleichen, welche die  

Verkehrssicherheit, insbesondere die freie Sicht über den  

Straßenverlauf oder auf die Einrichtungen zur Regelung und 

Sicherung des Verkehrs oder welche die Benützbarkeit der 

Straße einschließlich der auf oder über ihr befindlichen, dem 

Straßenverkehr dienenden Anlagen, z. B. Oberleitungs- und 

Beleuchtungsanlagen, beeinträchtigen, auszuästen oder zu 

entfernen.“  

In der StVO finden sich im § 91 Bestimmungen, die auf 

Bäume, Hecken und Sträucher entlang von öffentlichen 

Verkehrsflächen wie Gehsteigen, Radwegen und Fahr-

bahnen Anwendung finden. Hintergrund dieser Bestim-

mung ist, die Gewährleistung der sicheren Benutzung 

der öffentlichen Verkehrsflächen durch ausreichen-

de Sicht und ausreichenden Platz. 

 

Deshalb müssen Gehsteige, Radwege und Fahrbahnen 

in ihrer gesamten Breite frei von überhängendem Be-

wuchs aus Privatgrundstücken sein. Bäume, Hecken und 

Sträucher sind bis an die Grundgrenze zurückzuschnei-

den, dh. die Grundgrenze ist die Grenze des zulässigen 

Bewuchses. Dies gilt auch wenn sich Bäume, Hecken 

und Sträucher im Winter durch den Schneedruck in die 

öffentlichen Verkehrsflächen ausdehnen. 

 

Diese Vorgaben gelten sowohl für Haupt-, 

als auch für Nebenwohnsitzer,  

für bewohnte, als auch für unbewohnte  

Liegenschaften gleichermaßen!! 

Arbeitskreissitzung 

Dienstag, 11. Oktober 2022 

19:00 Uhr am Gemeindeamt 

Gesunde Gemeinde 

Grüne Kosmetik 

100 % vollwertige Ernährung für Ihre Haut. Mit einfa-

chen Zutaten aus Kühlschrank, Garten, Wiese oder Wald 

werden chemiefreie, umweltfreundliche und super gesun-

de Pflegeprodukte für dich und deine Familie hergestellt. 

Durch kluge Kombination der Zutaten und hygienischen 

Zubereitungen kann auf Konservierungsmittel verzichtet 

werden. 

Termin:  

     Dienstag, 18.10.2022 18:00 bis 21:00 Uhr 

     MZS Irnfritz 

Kosten:  

     € 35 pro Person  

Information/Kontakt:  

Anmeldung bei Monika List (0680 1420685) 

Fundamt 

Bitte beachten Sie, dass das Gemeindeamt Fundamt für 

verlorene Gegenstände ist. Sollten Sie irgendwelche  

Gegenstände finden, geben Sie diese beim Gemeinde-

amt ab, der Verlustträger wird Ihnen dankbar sein. Falls 

Sie etwas verloren haben, melden Sie sich bitte eben-

falls am Gemeindeamt!  

https://www.radstadt.at/system/web/template.aspx?templateid=6631&detailonr=225489578-2851&menuonr=225093785




 

Das Team des Gasthofes Asenbaum freut sich, Sie für das 

Ripperlessen im Oktober einladen zu dürfen: 

 

Ripperlessen 

Freitag, 14. Oktober 2022  

ab 17:00 

 

 

 

 

 

 

Voranmeldungen und Tischreservierungen  

unbedingt erforderlich! 

 

Abholung weiterhin möglich! 

 

Bio-Puten  
 

zu verkaufen, bratfertig 

0676 / 7756801, Familie List, 

3761 Messern 16 




